
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einladung 
zu einer Fortbildungsveranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Department für Kardiologie und Angiologie 
des Universitätsklinikums Münster am Samstag, 10. Januar 2015, 09:00 bis 13:00 Uhr, Lehrgebäude des 
Universitätsklinikums, Hörsaal L10, Albert-Schweitzer-Campus 1, 48149 Münster  
– Anfahrtsskizze s. Rückseite – 
 

(mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie den Tagungsort ab Hbf. mit den Buslinien 1, 3, 22, R63 und 
R64 – Ausstieg „Uni-Klinikum“ (Eingang West)) 
 
 

Kardiologie 2015 
Kontroversen und Grenzen in der Kardiologie 
 

 
09:00 Uhr Begrüßung und Einführung 
 Univ.-Prof. Dr. med. Johannes Waltenberger, Klinik für Kardiologie, Department für Kardiologie 

und Angiologie, Universitätsklinikum Münster 
 

Sitzung I: Kontroversen in der Kardiologie 
 

Vorsitz: Univ.-Prof. Dr. med. Johannes Waltenberger, Münster 
 Dr. med. Bernd-Walter Bautsch, Steinfurt 
 

09:05 Uhr (Medikamentöse) Therapie der Herzinsuffizienz – Grenzen und Perspektiven 
 Univ.-Prof. Dr. med. Thomas Eschenhagen, Institut für Experimentelle Pharmakologie und 

Toxikologie, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
 

09:40 Uhr Muss jede Claudicatio intermittens invasiv abgeklärt und therapiert werden? 
 Prof. Dr. med. Holger Reinecke, Abteilung für Angiologie, Department für Kardiologie und 

Angiologie, Universitätsklinikum Münster 
 

10:00 Uhr Welcher Patient braucht eine Triple-Therapie nach koronarem Stenting? 
 Univ.-Prof. Dr. med. Johannes Waltenberger, Klinik für Kardiologie, Department für Kardiologie 

und Angiologie, Universitätsklinikum Münster 
 

10:20 Uhr Muss jede hochgradige Mitralinsuffizienz geclippt oder operiert werden? 
 Univ.-Prof. Dr. med. Helmut Baumgartner, Klinik für angeborene (EMAH) und erworbene 

Herzfehler, Department für Kardiologie und Angiologie, Universitätsklinikum Münster 
 

10:40 Uhr Sollte jeder Patient mit Vorhofflimmern abladiert werden? 
 Prof. Dr. med. Lars Eckardt, Abteilung für Rhythmologie, Department für Kardiologie und 

Angiologie, Universitätsklinikum Münster 
 

11:00 Uhr Pause 
 

Sitzung II: Grenzen in der Kardiologie - Fallbeispiele 
 

Vorsitz: Univ.-Prof. Dr. med. Sven Martens, Münster 
 Dr. med. Bernhard Eienbröker, Emsdetten 
 

11:30 Uhr Ab wann sprechen wir von einer echten „Therapierefraktären Hypertonie“? 
 Prof. Dr. med. Peter Baumgart, Klinik für Innere Medizin I, Clemenshospital Münster 
 

Bitte wenden! 
1 

 

Vorsitzender der Akademie: Prof. Dr. med. F. Oppel, Bielefeld 
 Geschäftsstelle: Gartenstraße 210 – 214, 48147 Münster Stand: 03.12.2014/Is/Ly/js 



 
 
11:50 Uhr Wann ist ein Herzpatient zu krank für eine nicht-kardiale OP (z. B. Hüft-TEP)? 
 Dr. med. Frank Lieder, Klinik für Allgemeine Innere Medizin, Raphaelsklinik Münster  
 

12:10 Uhr Wann ist eine Synkope ein Bagatell-Ereignis? 
 Dr. med. Peter Kleine-Katthöfer, Medizinische Klinik III – Kardiologie/Angiologie, St. Franziskus- 

Hospital Münster 
 

12:30 Uhr Wann ist ein Patient zu alt für eine leitliniengerechte Therapie der LAE? 
 Dr. med. Wolfgang Clasen, Klinik für Innere Medizin, Herz-Jesu-Krankenhaus Münster-Hiltrup 
 

12:50 Uhr Verabschiedung und Schlusswort 
 Univ.-Prof. Dr. med. Johannes Waltenberger, Klinik für Kardiologie, Department für Kardiologie 

und Angiologie, Universitätsklinikum Münster 
 

Schriftliche Anmeldung (bis 02.01.2015) erbeten: 
UKM Akademie GmbH, Albert-Schweitzer-Campus 1, Gebäude D 5, 48149 Münster 
Fax: 0251 83-54057, E-Mail: akademie@ukmuenster.de, www.ukm-akademie.de 
 

Leitung: 
Univ.-Prof. Dr. med. Johannes Waltenberger, Direktor der Klinik für Kardiologie, Organisatorischer 
Leiter des Departments für Kardiologie und Angiologie, Universitätsklinikum Münster 
 

Organisatorische Unterstützung: 
UKM Akademie GmbH 
 

Die Tagung findet mit freundlicher Unterstützung der Firmen AstraZeneca GmbH (€ 2.500,00), Bayer Vital 
GmbH (€ 1.500,00), B. Braun Melsungen AG (€ 1.500,00), BERLIN-CHEMIE AG (€ 600,00), Boehringer 
Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG (€ 1.000,00), Daiichi-Sankyo Deutschland GmbH/Lilly Deutschland GmbH 
(€ 1.500,00), Medtronic GmbH (€ 1.500,00), MSP SHARP & DOHME GmbH (€ 1.500,00), Pfizer Pharma 
GmbH/Bristol Myers Squibb GmbH & Co. KGaA (€ 1.000,00), Sanofi-Aventis Deutschland GmbH 
(€ 1.000,00), SERVIER Deutschland GmbH (€ 500,00) und ZOLL CMS GmbH (€ 500,00) statt. 
Hinweise für die Tagungsteilnehmer/innen: 
Teilnehmergebühren: 
- Mitglieder der Akademie: kostenfrei 
- Nichtmitglieder der Akademie: € 20,00 
- Klinikmitarbeiter: € 10,00 (kostenfrei, wenn der Veranstaltungsleiter Mitglied der Akademie ist) 
- Arbeitslos/Erziehungsurlaub: kostenfrei (unter Vorlage einer aktuellen Bescheinigung von der Agentur für Arbeit) 
- Studenten/innen: kostenfrei (unter Vorlage des Studentenausweises) 
- Teilnahmebescheinigungen erhalten Sie im Tagungsbüro 
- Die Veranstaltung ist im Rahmen der Zertifizierung der ärztlichen Fortbildung der ÄKWL mit 5 Punkten (Kategorie: A) anrechenbar. 
 

- Elektronische Erfassung von Fortbildungspunkten: Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Fortbildungsausweis oder die Barcode- 
  Etiketten zu allen Fortbildungsveranstaltungen mitbringen. 
 

Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL und der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster, Internet: www.aekwl.de/fortbildung 
E-Mail: akademie@aekwl.de, Tel: 0251 929-2208/-2224, Fax: 0251 929-272208/-272224 
 

 

Anfahrt: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorsitzender der Akademie: Prof. Dr. med. F. Oppel, Bielefeld 
Geschäftsstelle: Gartenstraße 210 – 214, 48147 Münster 


